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Emmelshausen

HELFEN SIE UNS
Damit wir den Tieren 

helfen können!
Möchten Sie unsere Arbeit unterstützen?
Die Tierhilfe Rhein Hunsrück e.V. ist als gemeinnütziger Verein 
anerkannt und finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden. Wir, und v.a. die Tiere, sind auf Ihre Unterstützung 
angewiesen und für jede Hilfe dankbar.

Mitgliedschaft
Mit einem Jahresbeitrag ab 31,- Euro können Sie einen wichti-
gen Beitrag zu unserer Arbeit leisten. Wir senden Ihnen gerne 
einen Mitgliedsantrag zu.

Patenschaften
Gerne können Sie für eins unserer Intensivpflegefellchen oder 
ein Gnadentier eine Patenschaft übernehmen. Den monat-
lichen Beitrag und die Laufzeit der Patenschaft können Sie 
selbst bestimmen.

Spenden
Neben Geldspenden nehmen wir auch sehr gerne Sachspen-
den entgegen, z.B. Futter, Einstreu, Transportboxen, Kratzbäu-
me, Näpfe etc. Auf Wunsch stellen wir gerne eine Spenden-
quittung aus.

Spendenkonto
KSK Rhein-Hunsrück | IBAN: DE27560517900012172813

(Spenden sind steuerlich abzugsfähig.)

Telefonisch sind wir zu erreichen unter
06761-5123 

oder über unsere anderen Pflegestellen 
(Telefon-Nummern auf unserer Homepage)

Internet:
info@tierhilfe-rhein-hunsrueck.de
www.tierhilfe-rhein-hunsrueck.de

facebook.com/tierhilferheinhunsrueck



Wir über uns

Die Tierhilfe Rhein-Hunsrück e.V. wurde im Okto-
ber 2000 gegründet. Der Verein besteht aus ca. 140 
Mitgliedern,von denen etwa 15 Tierfreunde ehrenamt-
lich aktiv mitarbeiten.
Wir helfen bei allen Problemen und Fragen rund um 
die Haltung von Katzen, Hunden, Kaninchen und Meer-
schweinchen. Wir geben Tipps für artgerechte Haltung 
von Haustieren. In unseren Pflegestellen warten einige 
Katzen, Hunde, Kaninchen und Meerschweinchen auf 
ihr neues Zuhause. 

WIR SIND EINE KLEINE GRUPPE VON TIERSCHÜTZERN, 
DIE NOTLEIDENDEN HUNDEN UND KATZEN, MEER-
SCHWEINCHEN UND KANINCHEN HELFEN.

Was wir leisten ….

Beratung: 
Wir beraten vor Ort, per Telefon, Email, über unsere 
Homepage oder über Facebook, sowie bei unseren In-
foständen bzgl. artgerechter Haltung, Ernährung und 
Pflege von Haustieren.

Aufklärung: 
Wir leisten einen Beitrag zur Bekämpfung des Katzen-
elends im ländlichen Raum, indem wir die Besitzer auf-
rufen, ihre Katzen (männlich und weiblich) kastrieren 
zu lassen, um die unkontrollierte Vermehrung einzu-
dämmen. Wir fangen wild lebende oder verwilderte 
Katzen ein, lassen diese tierärztlich versorgen und kas-
trieren, richten in deren Lebensräumen Futterstellen 
ein und lassen sie zurück in ihre gewohnte Umgebung. 
Zu diesem Zweck entleihen wir auch Lebendfallen und 
Katzenboxen an engagierte Menschen, die uns bei den 
Kastrationsaktionen unterstützen möchten.

Information: 
Auf unserer Homepage www.tierhilfe-rhein-huns-
rueck.de und auf unserer Facebookseite erfahren Sie 
mehr. Dort finden sie auch Fotos und Beschreibungen 
unserer aktuellen Vermittlungstiere.

Pflege und Vermittlung: 
In unseren Pflegestellen nehmen wir heimatlose, aus-
gesetzte oder verletzte Tiere auf, lassen diese tierärzt-
lich versorgen, sofern noch nicht erfolgt, kastrieren und 
impfen. Danach vermitteln wir sie in ein liebevolles, 
artgerechtes Zuhause. 			 

 

Wir führen Vor- und Nachkontrollen durch, oft blei-
ben wir längere Zeit in Kontakt mit dem neuen Zu-
hause.	 Bis zur Vermittlung werden die Tiere in den 
Pflegestellen mit viel Liebe, Sachverstand und Geduld 
betreut. 
Wie schwer es ist, einen verunsicherten oft trauma-
tisierten Hund oder eine Katze wieder zutraulich und 
damit vermittelbar zu bekommen, kann sich jeder 
Tierfreund vorstellen. Wir arbeiten zur Zeit mit zwei 
Hundepflegestellen, sieben Katzenpflegestellen, ei-
ner Kaninchen- und drei Meerschweinchenpflegestel-
len zusammen. 
Junge Katzenkinder von Wildlingen, Findlinge, die uns 
gebracht werden, verletzte, ausgesetzte Tiere, werden 
mit viel Geduld, Liebe und Selbstaufopferung betreut.

Unser Anliegen und unsere Bitte an Sie:
Oft sind unsere Pflegestellenplätze belegt und weite-
re Aufnahmen von Bedürftigen und sich in Not befin-
denden Tieren unmöglich.
Jeder Tierfreund(-in), der die Möglichkeit und Zeit hat 
einen Hund oder eine Katzen vorübergehend bei sich 
aufzunehmen, würde einen großen Beitrag zum Tier-
schutz leisten. Fragen Sie nach, wir informieren Sie 
gerne.

Wer die Würde der Tiere 
nicht respektiert, 

kann sie ihnen nicht nehmen, 
aber er verliert seine eigene

Albert Schweitzer
“

„


